
 

 

LM 1,24 Millionen Euro für Moorschutz 
und Wasserburg Divitz 
Anlässlich der Übergabe eines Förderbescheides über 
1,24 Mio. Euro für das Moorschutzprojekt „Vernässung 
der Barthewiesen zwischen Wasserburg Divitz und 
Barthe“ in der Gemeinde Divitz-Spoldershagen wünscht 
Minister Dr. Till Backhaus dem ehrenamtlichen 
Bürgermeister der Gemeinde, Christian Haß, sowie den 
weiteren Projektbeteiligten viel Kraft für die 
bevorstehende Aufgabe und Freude an deren 
Umsetzung  

Die Gemeinde Divitz-Spoldershagen kann sich über 
einen Zuwendungsbescheid für ein von der Gemeinde 
und dem Förderverein Kulturgüter Wasserburg Divitz e. 
V. gemeinsam initiiertes Moorschutzprojekt freuen.  

Die mehr als 1,24 Millionen Euro aus Mitteln des 
Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung 
des ländlichen Raums (ELER) dienen der 
Wiederherstellung von Feuchtgebieten und Mooren 
und damit der Umsetzung des Moorschutzkonzeptes 
von Mecklenburg-Vorpommern. 

Das Ziel des mehrjährigen Moorschutzprojektes 
(Projektlaufzeit 2023 bis 2025) ist die Teilaufgabe eines 
Polders an der Barthe sowie die Zuführung des Wassers 
aus dem verbleibenden Restpolder in die historischen 
Divitzer Parkteiche. Insgesamt soll im 
Landschaftsschutzgebiet Barthe eine Niedermoorfläche 
von nahezu 11 Hektar wiedervernässt werden. 

Die Barthe ist ein kleiner Fluss mit einer Länge von rund 
35 km. Sie entspringt im Borgwallsee bei Stralsund und 
mündet schließlich im Barther Bodden bei der Stadt 
Barth. Die Moorniederung zwischen dem Wasserschloss 
Divitz und der Barthe ist durch 1 bis 5 m mächtige Torfe 
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geprägt. Aufgrund der starken Entwässerung seit 
Anfang der 70er Jahre haben sich die Torfschichten 
allerdings bereits um durchschnittlich 25 bis 65 cm 
vermindert. 

Im Verlauf des Projektes soll durch den Rückbau des 
Deiches an der Barthe das natürliche 
Überflutungsregime auf Teilen der Barthewiese 
wiederhergestellt werden. Hierdurch wird der weitere 
Torfschwund gestoppt und das 
Wasserrückhaltevermögen in der Landschaft 
verbessert. Die östlich angrenzenden landwirtschaftlich 
genutzten Flächen werden durch die Erhöhung eines 
bereits vorhandenen Straßendamms geschützt. 

Um die Umwandlung der moorigen Wiesen hin zum 
Divitzer Moor erlebbar zu machen, hat die Gemeinde 
einiges vor: So ist unter anderem geplant, am Fuß- und 
Radweg zur Barthe ein Leit- und Informationssystem 
mit Schautafeln und einem Aussichtspunkt zu errichten 
und zusammen mit den Projektpartnern „Förderverein 
Kulturgüter Wasserburg Divitz e. V.“ sowie der Stadt 
Barth eine Homepage zur Vorstellung des 
Förderprojektes zu erstellen. 

Die Gemeinde Divitz-Spoldershagen tritt selbst als 
Projektträger auf und übernimmt damit Verantwortung, 
betont Klimaschutzminister Backhaus, der aus 
terminlichen Gründen die Übergabe nicht persönlich 
vornehmen konnte: 

„Als moorreiches Bundesland hat Mecklenburg-
Vorpommern eine besondere Verantwortung für einen 
ambitionierten Moorschutz. Das Engagement der 
Gemeinde Divitz-Spoldershagen hat deshalb 
Vorbildfunktion. Das Projekt ist zukunftsweisend und 
bringt uns gleichzeitig dem Ziel näher, dass Landes 
Mecklenburg-Vorpommern bis 2040 klimaneutral zu 
machen“, betont  Backhaus. 

„Durch die Wiedervernässung der Niedermoorflächen 
der Barthewiese wird die Torfzersetzung gestoppt, 
wodurch die Emissionen von klimaschädlichen Gasen 
sowie der Nährstoffeintrag in Grund- und 
Oberflächengewässer reduziert werden. Mit dem 



 

 

Projekt werden aber nicht nur Moorschutzziele erreicht, 
sondern gleichzeitig das Fundament der Wasserburg 
Divitz, dass aus Holzpfählen besteht, vor dem Verfall 
gesichert. Die Wasserburg Divitz gehört zu den 
bedeutendsten Wasserburgen in Mecklenburg-
Vorpommern und ist Kulturgut von nationaler 
Bedeutung. Darüber hinaus kann das Projekt für die 
weitere Entwicklung des angrenzenden historischen 
Gesamtensembles bestehend aus Wasserburg Divitz 
und den Parkanlagen von großer Bedeutung sein“, so 
der Minister weiter. 

„Mit der Umsetzung des geplanten 
Moorschutzprojektes trägt die Gemeinde Divitz-
Spoldershagen vorausschauend zum Erhalt des 
einzigartigen Moorreichtums unseres Landes und zur 
Entwicklung des ländlichen Raumes für nachfolgende 
Generationen bei“, unterstreicht Ute Hennings, 
Direktorin des LUNG (Landesamtes für Umwelt, 
Naturschutz und Geologie M-V), der zentralen 
Bewilligungsbehörde für Moorschutzprojekte im Land 
M-V. 

Bürgermeister Haß zeigte sich erfreut, dass der 
Förderantrag seiner Gemeinde nach der 
Naturschutzförderrichtlinie des Landes M-V zur 
Förderung der ländlichen Entwicklung bewilligt wurde. 
Das Land M-V beteiligt sich mit Mitteln der 
Europäischen Union aufgrund der besonderen 
Bedeutung des Moorschutzes zu 100 % an den 
förderfähigen Kosten des Projektes. 


